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15 Die levitischen Priester aber, die Zadokiden, die den
Dienst an meinem Heiligtum wahrgenommen haben,
als die Israeliten in die Irre gingen, weg von mir, sie
sind es, die sich mir nähern dürfen, um mir zu dienen,
und sie werden vor mir stehen, um mir Fett und Blut
darzubringen. Spruch Gottes des EWIGEN. 16 Sie sind
es, die mein Heiligtum betreten dürfen, und sie sind es,
die sich meinem Tisch nähern dürfen, um mir zu
dienen, und sie werden den Dienst für mich
wahrnehmen. 17 Und wenn sie die Tore des inneren
Vorhofs betreten, sollen sie Kleider aus Leinen tragen;
und es soll keine Wolle auf ihnen sein, wenn sie Dienst
tun in den Toren des inneren Vorhofs und im Haus. 18
Auf ihren Köpfen sollen Kopfbinden aus Leinen sein,
und an ihren Hüften sollen Beinkleider aus Leinen sein;
sie dürfen sich nicht mit etwas gürten, das sie zum
Schwitzen bringt. 19 Und wenn sie hinausgehen in den
äusseren Vorhof, in den äusseren Vorhof zum Volk,
müssen sie ihre Kleider, in denen sie Dienst tun,
ausziehen und sie niederlegen in den Kammern der
Heiligkeit, und sie müssen andere Kleider anziehen,
damit sie durch ihre Kleider nicht Heiligkeit übertragen
auf das Volk. 20 Und ihre Köpfe dürfen sie nicht kahl
scheren, sie dürfen das Haupthaar aber auch nicht frei
wachsen lassen; kurz sollen sie ihr Haupthaar
schneiden. 21 Und kein Priester darf Wein trinken,
wenn er den inneren Vorhof betritt. 22 Und eine Witwe
oder eine, die verstossen worden ist, sollen sie nicht
zur Frau nehmen, sondern Jungfrauen aus der
Nachkommenschaft des Hauses Israel. Die Witwe
aber, die eine Priesterwitwe ist, dürfen sie nehmen. 23
Und sie sollen mein Volk den Unterschied lehren
zwischen dem, was heilig, und dem, was nicht heilig ist,
und sie sollen sie den Unterschied erkennen lassen
zwischen dem, was unrein, und dem, was rein ist. 24
Und bei einem Rechtsstreit sollen sie bereitstehen, um
für Recht zu sorgen, nach meinen Rechtssätzen sollen
sie richten. Und zu allen meinen Festzeiten sollen sie
meine Weisungen und meine Satzungen einhalten, und
meine Sabbate sollen sie heilig halten. 25 Und zu
einem toten Menschen darf er nicht hineingehen, er
würde unrein. Unrein machen dürfen sie sich nur an
Vater und Mutter und Sohn und Tochter und Bruder
und an einer Schwester, die zu keinem Mann gehört
hat. 26 Und nach seiner Reinigung soll man für ihn
sieben Tage abzählen. 27 Und an dem Tag, da er in
das Heiligtum kommt, in den inneren Vorhof, um Dienst
zu tun im Heiligtum, muss er sein Sündopfer
darbringen. Spruch Gottes, der EWIGEN. 28 Und das
wird ihr Erbbesitz sein: Ich bin ihr Erbbesitz. Und
Eigentum sollt ihr ihnen in Israel nicht geben; ich bin ihr
Eigentum. 29 Das Speiseopfer und das Sündopfer und
das Schuldopfer, das ist es, was sie essen werden; und
ihnen soll alles gehören, was in Israel der Vernichtung
geweiht wird. 30 Und das Beste aller Erstlingsgaben
von allem und jede Abgabe von allem, von allen euren
Abgaben, wird den Priestern gehören. Und das beste
eures Schrotmehls sollt ihr dem Priester geben, damit
Segen auf eurem Haus ruht. 31 Aas oder ein
zerrissenes Tier, sei es ein Vogel oder ein grosses Tier,
dürfen die Priester nicht essen.
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